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edition: Herrenſtraße Nr. 20 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ata Beſtellungen auf die Jae, wege Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 29. Dezember 183 


Deut ſchlan d. 
lin, 28. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der Köni 
a ee Miniſter des Innern, Marſchall v. La Valette, und 
dem kafſerlich franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen königlichen Hofe, Bene 
detti, den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Generalarzt und Geh. Sanitätsrath 
Dr. Wilms zu Berlin den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Generalarzt, Geheimen Medicinalrath und 8 Dr, Bardeleben zu 
Greifswald den Fat Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie dem außerordent⸗ 
lichen Prof. Dr. Volkmann zu Halle und dem außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Gurlt zu Berlin, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſämmtliche De: 
corationen am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung, verliehen. 

Des Königs Majeſtät hat folgenden bisherigen General⸗Aerzten der 
Armee: Dem Geh. Mevicinalrath, Prof. Dr. v. Langenbeck zu Berlin den 
Charakter als Geh. Ober⸗Medicinalrath mit dem Rang eines Raths zweiter 
Klaſſe, und den . Medicinalrath Dr. Middeldorpff zu Breslau, 
Medicinalrath Dr, Wagner zu Königsberg i. Pr., Dr. Buſch zu Bonn und 
Dr. Es march zu Kiel den Charakter als Geheimer Medicinalrath beigelegt. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Weihe in Stal⸗ 
Iupönen den Charakter als Sanitätsrath; ſowie dem Ober⸗Buchhalter bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Arnsberg, Heſſelmann, dem Kaſſtrer bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Aachen, Kreitz, und dem Buchhalter bei der Re⸗ 
1 auptkaſſe in Coblenz, Chardon, den Charakter als Rechnungs: 
rath verliehen. 
erggeſchworenen Riemann zu Wetzlar iſt der Charakter als 
Bergmeiſter ertheilt worden. 

R Bei der Telegraphenſtation zu Reichenbach i. Schl. 
wird am 1. Januar 1867 der volle Tagesdienſt eingeführt werden. 

Berlin, 28. Dez. (Se. Majeſtät der König!] empfingen dir 
Vorträge des Civil⸗Cabinets, der Wirklichen Geheimen Räthe von Obſt⸗ 
felder und von Olfers, des Feldprobſtes der Armee Thielen und des 
Polizei-Präfidenten von Bernuth und nahmen im Beiſein des Gouver⸗ 
neurs und Commandanten militäriſche Meldungen entgegen. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern den 
Hauptmann Lange vom 4. Niederſchleſiſchen Infanterte⸗Regiment Nr. 51, 
den General⸗Feldmarſchall Grafen von Wrangel und den Major von 
Verdy vom großen Generalſtabe. 

[In Folge Präſentation! des alten und des befeſtigten Grund⸗ 
beſitzes in dem Landſchaftsbezirke Poſen iſt der Graf Mieczyslaus 
Kwilecki auf Oporowo zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebens⸗ 
zeit durch Allerhochſten Erlaß vom 12. d. M. berufen worden. 

Lo. Brünneck .] Am 26. d. M. verſtarb hier das Mitglied 
des Herrenhauſes, der Oberſt a. D. und Oberburggraf des Koͤnigreichs 
Preußen, Magnus von Brünneck, faſt 80 Jahre alt, nach langen 
und treuen Dienſten für König und Vaterland. (St.⸗A.) 

[Der König!] hat dem Minifter-Präfiventen Grafen Bis marck, 
dem Kriegsminiſter v. Roon und dem Chef des Generalſtabes der 
Armee, v. Moltke, wertboolle, in der koͤnigl. Porzellan⸗Manufactur 
angefertigte Vaſen mit ſeinem Bildniſſe zum Weihnachtsgeſchenk gemacht. 

[Der Finanz⸗Miniſter Frhr. v. d. Heydt] iſt aus Elberfeld 
zurückgekehrt. g ö 

[Graf Schwerin,] der von den gemäßigt⸗liberalen Wahlmännern 
des Wahlkreiſes Quedlinburg als Candidat für das norddeutſche Par⸗ 
lament aufgeftellt iſt, hat ſich nur für den Fall zur Annahme dieſes 
Mandats bereit erklärt, wenn er in einem andern beſtimmten Wahl⸗ 
kreiſe nicht gewählt werden ſollte. f 

F Wie Zahl der Anmeldungen aus dem norddeutſchen 
Bunde zur Pariſer Ausftellung] beträgt jetzt circa 2300, jedoch 
iſt dabei zu erwägen, daß die Zahl größer ſein würde, wenn nicht viele 
Ausſteller in den Collectiv⸗Ausſtellungen, welche auf dem Gebiete des 
Hüttenweſens, des Bergbaues und der Landwirthſchaft veranſtaltet wer⸗ 
den, vereinigt würden. 

F [Mas über die Grundlagen der norddeutſchen Bun⸗ 
desverfaſſung bekannt geworden,] namentlich durch die „W. Z.“, 
dürfte ziemlich richtig ſein, ſo auch die 225 ſtatt der 220 Thlr. pro 
Mann Soldaten. Die preußiſche Politik hat ſich von allen abſtracten 
Theorien ferngehalten, dagegen alle diejenigen Punkte hervorgehoben und 
unverrückt im Auge behalten, welche wahren Bedürfniſſen des Volkes 
entſprechen, jo die Beſtir»mung von einer einheitlichen Leitung und kräf⸗ 
tigen Förderung aller Verkehrsanſtalten, ferner darin, daß das nord⸗ 


Ber hat dem 
kaiſerlich 


deutſche Bundesgebiet für ſämmtliche demſelben angehörige Bürger gleiche 


Rechte gewähren ſolle, ſo daß alſo jeder Bewohner eines Theiles in dem 
andern die Rechte des Indigenats genießt. \ 

[Eines der älteſten Mitglieder des königlichen Theaters, 
Regiſſeur Stawiusty,! it am 24. Dezember Nachmittags in Folge eines 
Schlaganfalles, von dem er acht * vorher betroffen worden, eltorben. 
Carl Stawinsky war feit 1828 als Darfteller für Väter: und Chara terrollen, 
ſowie als dar er bei der Hofbühne engagirt und nach feiner Penfionirung 
1855 noch als Regiſſeur tbätig, namentlich im dramaturgiſchen Leſe⸗Comite 
Br Brüfung Si Be 1 Sneak eingereichten bramatiichen a 

en. Der Verſtorbene war ein geborner Berliner und t ahr a 
10 au ffland's Direction bie Bühne. ee 

ur 
Telegraphen⸗Directlon erhält die „Voſſ. Ztg.“ folgende, die Depeſchen⸗ 
Angelegenheit in Sachen des zum Tode verurtheilten Künſchner betref⸗ 
Be 3 — F 
ie an Se. Majeftät den König von Sachſen gerichtete Depeſche ift am 
17. ee d. J. um 11 Uhr 25 Minuten Nachts in Dresden en 
um II Uhr 35 Minuten — alſo nach 10 Minuten — in Berlin aufgenommen. 
Von dem in dem Apparaten⸗Saale der Central⸗Station die Aufſicht führen⸗ 
den Beamten ift die Depeſche ſofort der 3 Treppen tiefer gelegenen Local⸗ 
ition mit der Aufforderung überwieſen, die Expedition der Depeſche zu 
cpleunigen, da es ſich um das Leben eines Menſchen handle. Dem ent⸗ 
er. iſt denn auch der Bote inſtruirt worden. Wie der Stempel der 
ntrol-Ubre nachweiſt, hat der Bote bereits um 11 Uhr 44 Minuten das 
f legraphen Gebäude derlaſſen und iſt die Depeſche, laut Quittung, um 
2 Ubr 15 Minuten Nachts von dem dienſtthuenden Offizier in Empfang ge⸗ 
Kommen, Auch hat der Bote bei Aushändigung der Depeſche an den 
i wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Depeſche ſehr drin⸗ 
ya ſei nnd ſofort gelefen werden müſſe. Die den folgenden Morgen um 
Uhr 16 Minuten aufgegebene Depeſche Sr. Majeſtät des Königs von 
ganıen iſt um 7 Uhr 55 Minuten, alſo nach 39 Minuten an die Station 
N befördert. Ob und inwiefern einen Beamten eine Schuld trifft, daß 
— epeſche nicht früher zur Abtelegraphirung gelangt iſt, wird die noch 
chwebende Unterſuchung ergeben. Es tft jedoch von dem die Depeſche über: 


en Diener in keiner Weiſe auf die Dringlichteit aufmerkſam gemacht, 


durch de⸗ 
peſche gegangen iſt, erkannt hat, um was es andelt. 
Auch war deinem derſelden die in der Nacht angekommene, ee In ele⸗ 
N behandelnde Depeſche bekannt, da ſämmtliche während der Nacht 
enſt nenden Beamten um 7 Uhr Morgens durch andere Beamten abge⸗ 
werden. Schließlich iſt noch zu bemerken, daß bisher das ſächſiſche Tele⸗ 
. in keiner Weiſe der Oberleitung der preußiſchen Telegraphen⸗ 
ection unterliegt. 
[Beſchlagnahme.] Eine in Darmftadt bei Ed. Zernin erſchienene 


ſchüre: „Tagebuch, Blätter aus dem Jahre 1866“, iſt hier geſtern 


aſſung —.— aber der Art, daß keiner von den Beamten, 


ünſchnerſchen Angelegenheit.] Von der königlichen 9 


ſehr am unrechten Platze angebrachte Principienreiterei 


Hannover, 27. Dez. 
Geſtern Abend ſind die Oberſten v. Stoltzenburg, v. Geyſo und Conde⸗ 
mann von Wien hier wieder eingetroffen. Mit ihrem Anliegen wegen 
der Eidentbindung hatten fie bei dem König Georg einen um fo ſchwe⸗ 
reren Stand, als von dem früheren Garde⸗Huſaren⸗Regiment u. ſ. w. 
Offiziere nach Wien geſandt waren, die dem Könige darlegen ſollten, 
wie die überwiegende Mehrzahl der hannoverſchen Offiziere die Entbin⸗ 
dung vom Fahneneide nicht wünſche und auf den Uebertritt verzichten 
wolle, um den Charakter als hannoverſcher Offizier zu wahren. Nach 
langen Verhandlungen mit dieſen Herren gelang es den drei Oberſten, 
endlich bei dem Konig Georg zu erreichen, daß dieſer ſich bereit erklärt 
hat, jedem hannoverſchen Offizier, der es wünſchte, den nachgeſuchten 
Abſchied zu ertheilen. Das Abſchiedsgeſuch braucht nicht, wie ſonſt er⸗ 
forderlich, durch ſpecielle Angabe von Gründen motivirt zu werden. 
Der General⸗Lieutenant v. Arentsſchildt, den man auch preußiſcherſeits 
als Repräſentanten der früher hannoverſchen Armee bei den nothwendi⸗ 
gen geſchäftlichen Abwickelungen betrachtet, wird die Erklärung erlaſſen, 
daß er beauftragt ſei, die Abſchiedsgeſuche anzunehmen und darauf die 
Entlaſſung zu ertheilen. (Wie telegraphiſch gemeldet, iſt dieſe Erklä⸗ 
rung bereits erfolgt.) Sobald dieſe Bekanntmachung veroffentlicht iſt, 
werden von Seiten der Offiziere die Anmeldungen zum Eintritt in die 
preußifche Armee beginnen, da in dem Abſchiede die Eidesentbindung 
liegt, die formell auszuſprechen König Georg noch im letzten Augenblicke 
Anſtand nahm. (N. Z.) 

Hamburg, 28. Dezbr. [Das Parlamentswahlgeſetz.] 
Im heutigen „Amtsblatte“ wird ſeitens des Senats das Wahlgeſetz 
für das norddeutſche Parlament publicirt. 


A Hamburg, 27. Dezbr. [Diplo matiſches. — Die 
ſchleswig⸗holſt. Poſt. — Einjährige Freiwillige. — Zur 
däniſchen Agitation in Nordſchleswig.] Zwiſchen dem Ber⸗ 
liner Cabinet und dem Hamburger Senat hat neuerdings ein diploma⸗ 
tiſcher Schriftwechſel ſtattgefunden. Der Hamburger Bevollmaͤchtigte auf 
der Berliner Conferenz, Senator Dr. Kirchenpauer, war nämlich ange⸗ 
wieſen, nachdrücklichſt auf das Fortbeſtehen des Conſulatsweſens und der 
Flagge hinzuwirken. In Folge deſſen richtete Graf v. Bismarck eine 
Note nach Hamburg. Jetzt verlautet, daß der Hamburger Senat ſich 
nachgiebig erwieſen und die preußiſchen Propoſitionen in Betreff der 
Conſulats⸗ und Flaggenfrage gutgeheißen haben ſoll. — Ein geſtern an 
ſämmtliche Localbehoͤrden der Herzogthümer verſandtes Circular der preu⸗ 
ßiſchen Poſtdirection für Schleswig⸗Holſtein⸗Lauenburg verfügt, daß Be⸗ 
ſtellungen auf Haraburgiſche Zeitungen und Zeitſchriften nicht länger an 
die ſchlesw.⸗holſt. Poſtabtheilung, ſondern an das k. preuß. Oberpoſtamt 
zu richten ſind. Dies beſtätigt die frühere Mittheilung von dem unmittelbar 
bevorſtehenden Aufhören der hieſigen ſchlesw.⸗holſt. Poſt. — Die Militär: 
Aushebung wird morgen gleichzeitig in beiden Herzogthümern beginnen. 
Als jährige Freiwillige haben ſich namentlich zahlreiche Söhne begü- 
terter ſchleswig⸗holſteiniſcher Bauern gemeldet, und zwar iſt es bemer⸗ 
kenswerth, daß die entſprechenden Anmeldungen überwiegend aus den 
Diſtricten der ſogenannten freien Bauern, nämlich aus den Landſchaften 
Angeln, Norderdithmarſchen, Süderdithmarſchen und Eiderſtedt ſtammen, 
mit anderen Worten aus denjenigen ſchleswig⸗holſteiniſchen Bezirken, wo 
früher die meiſt preußenfeindliche Geſinnung auf der Tagesordnung ſtand. 
— Däniſche Bewohner der Inſel Alſen und der Landſchaft Sundewitt 
beantragten bei dem Dberpräfiventen v. Scheel⸗Pleſſen vergebens die 
Beſchränkung der deutſchen Sprache in Nordſchleswig als Kirchen⸗ und 
Schulſprache. Ebenſo wurden vermeſſene Anträge auf Amtsentſetzung 
deutſcher Geiſtlichen und auf die Milderung der Beſtimmungen hinſicht⸗ 
lich des Erſcheinens wehrpflichtiger Schleswiger auf den däniſchen Land⸗ 
militär⸗Seſſionen gebührlich zurückgewieſen. 


A Bon der Saale, 27. Dezbr. [Zu den Parlaments⸗ 
wahlen.] Das alte liberale Wahlcomite für den landräthlichen Kreis 
Zeitz iſt behufs einer Organiſation der bevorſtehenden Parlaments⸗ 
wahlen probiſoriſch zuſammengetreten und hat ſich bereits mit dem zu 
Weißenfels beſtehenden Wahl⸗Comite in Verbindung geſetzt. Indem 
es dieſes öffentlich bekannt macht, bezeichnet es zugleich alle Candidaten, 
welche bis jetzt für Zeitz und Weißenfels genannt worden ſind, als ver⸗ 
früht. — Im Weimar'ſchen hat man den Profeſſor Dr. Endemann 
zu Jena als Candidaten für das norddeutſche Parlament in Ausſicht 
genommen. 


Marburg, 26. Dezbr. [Zur Univerſität.] Der „Oberheſſ. Anz.“ 
berichtet: Der Prorector hieſiger Univerfität hatte von dem akademischen 
Senat den Auftrag erhalten, Sr. Maj. dem Könige die Huldigung darzu⸗ 
bringen und die Intereſſen der Univerſität dem Miniſterium an das Herz zu 
legen. Am 24. d. Mts. kehrte er von dort zurück und zwar, wie man aus 
ſicherer Quelle vernimmt, mit der Verſicherung, daß Se. Maj. der König in 
einer längeren Audienz mit der größten Leutſeligkeit und Freundlichkeit die 

uldigung, ſowie die Bitte um Förderung der geiſtigen Intereſſen Heſſens 
aufgenommen habe. Auch das Cultueminiſtertum ſoll ſeine Geneigtheit, in 
allen möglichen Rückſichten für das Wohl der Univerſität zu ſorgen, ausge⸗ 
drückt haben und beabſichtigen, in der allernächſten Zeit einen Miniſterialrath 
hierher zu ſenden, um ſich über die finanzielle Lage der Univerſität zu 
unterrichten, und die Frage, ob das Fürſtenhaus zu einem Audi⸗ 
torienhaus einzurichten ſei, der Entſcheidung entgegenzuführen. Ueber die 
Verlegung der Forſt⸗Lehranſtalt von Melſungen nach Marburg und Erweite⸗ 
rung derſelben zu einer Forſt⸗Akademie ſoll zwar noch nichts entſchieden fein 
aber der Finanzminiſter, in deſſen Reſſort dieſe Angelegenheit gehört, das 
Verſprechen geyeben haben, die Frage, ob ein ſolches Inſtitut in Marburg 
oder in Hannober zu errichten ſei, reiflich in Erwägung zu ziehen. Nicht 
minder ſind, wie man erfähtt, andere die Intereſſen der Stadt Marburg und 
der ganzen Provinz Heſſen betreffende und zugleich die Univerſität berührende 
4 in Anregung gebracht worden, was bei der geneigten Stimmung des 

iniſteriums zu den beſten Hoffnungen berechtigt. 


Frankfurt, 26. Dezember. [Die Stadtverfaſſung.] Man 
glaubt hier allen Grund zu der Annahme zu haben, daß die Vor⸗ 
ſchläge über die künftige Stadtverfaſſung Frankfurts, wie ſie in den 
letzten Tagen aus Berathungen der hieſigen hoͤchſten Verwaltuugs⸗ 
beamten, mehrerer Senatoren und Vertrauensmänner aus der Bürger: 
ſchaft hervorgegangen ſind, in Berlin Genehmigung finden werden. 
Dieſe Vorſchlaͤge gehen weſentlich auf Einführung der preußischen 
Städteordnung vom 30. Mai 1853, und würde damit alſo den mehr⸗ 


fach unter der hieſigen Bürgerſchaft laut gewordenen Wünſchen Rech- lan 


nung getragen werden. Bis zur definitiven Regelung ſoll nach jenen 
Vorſchlägen die frühere ſtändige Bürgerrepräfentation proviſoriſch als 
eine der künftigen Stadtverordneten⸗Verſammlung analoge Verſammlung 
fungiren. Nun heißt es aber, daß die Mitglieder der genannten Bür⸗ 
gerrepräfentation insgeſammt entſchloſſen feien, die Uebernahme derarti⸗ 
ger Interimsfunctionen abzulehnen. Beſlätigt ſich dies, fo. wird eine 
die Conſolida⸗ 


Sn 
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[Die Angelegenheit der Offiziere.] tion. der hieſigen Verhältniſſe möglicher Weiſe wieder nur verzögern 


koͤnnen; durch weſſen Schuld? beantwortet ſich von ſelbſt. 
(Weſer⸗Ztg.) 


Karlsruhe, 26. Dezbr. [Hofnachricht.] Die „Karlsr. Ztg.“ 
meldet: Bei der Feier des Jubiläums des vor 60 Jahren erfolgten 
Eintritts Sr. Majeflät des Koͤnigs von Preußen in die Armee, welche 
in den erſten Tagen des nächſten Jahres zu Berlin begangen wird, 
wird Se. k. H. der Großherzog durch ſeinen durchlauchtigſten Bruder, 
Prinz Wilhelm, vertreten ſein. Wie wir erfahren, wird Se. großh. 
Hoheit, von einem Stabs⸗Offtzier des 2. Inf.⸗Regts. König von Preu⸗ 
ßen und zwei andern Offizieren begleitet, am 28. d. Mts. von hier 
nach Berlin abreiſen. 

Baden, 25. Dez. [In der vielbeſprochenen Spielfrage] 
ſteht bis jetzt eine definitive Entſcheidung noch aus. So viel ſcheint in⸗ 
deſſen gewiß, daß eine, wenn auch kurze Verlängerung des Spielpachts 
in Ausſicht genommen iſt; nur über die Modalitäten, unter welchen eine 
ſolche eintreten ſoll, ſcheint noch keine Beſtimmung getroffen zu ſein. 

(S. M 


) 
Oeſterre i ch. 

Wien, 28. Dezember. [Einberufung des Reichsraths. — 
Graf Rothſchild.] Nach vielfältigen Erwägungen wird man end⸗ 
lich doch zum Reichsrath in oplima forma greifen, ſchon deshalb, 
weil man in den maßgebenden Kreiſen nicht das Herrenhaus entbehren 
will, für welches aber im October⸗Diplom kein Platz reſervirt wurde. 
Man wird daher den Reichsrath nach dem Patente von 1861 einbe⸗ 
rufen und das Herrenhaus durch einen Pairsſchub fo verſtärken, daß 
die Regierung darin das conſervative Gegengewicht gegen einen allen⸗ 
falls zu radicalen Ausfall der Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe finden 
wird. Unter den neu zu ernennenden Pairs wird bereits jetzt der 
„Schoͤpfer des Februar⸗Patentes“, Herr v. Schmerling, bezeichnet, 
auf deſſen Unterſtütung Baron Beuſt große Rechnung macht und, da 
es ſeit dem Tode des alten Grafen Hartig an einem liberalen 
„Führer“ im Herrenhauſe fehlt, dürfte Herr v. Schmerling dieſe Rolle 
übernehmen. Auch mit einer anderen hervorragenden Notabilität des 
Herrenhauses hat die Regierung in den letzten Tagen ſehr wichtige Ver: 
handlungen gepflogen, deren Reſultat momentan auf den Stand der 
bereits im Steigen begriffenen Valuta günſtig eingewirkt hatte. Es 
betrifft den Baron Rothſchild, welcher in Bälde als Graf Roth⸗ 
ſchild die Reihen unſerer hohen Ariſtokratie ſchmücken wird. Die 
Prämie für den Grafenftand wurde, fo wird in Borſenkreiſen geplau⸗ 


dert, bei dem jüngften Vorſchuß von 10 Millionen Gulden zugeſagt, 


welchen das Haus Rothſchild an den Staat auf Grundlage des bei 
der Bank verpfändeten 1859er Silberanlehens geleiſtet und dadurch die 
Rückzahlung des Silberſchuldreſtes an die Bank ermöglicht hat. Die 
Ueberſtedelung der Familie Rothſchild von Frankfurt nach Wien, welche 
in letzter Zeit in ſo demonſtrativer Weiſe ſtattfand, erhält durch die 
Erhebung der Familie in den Grafenſtand ihr beſonderes Relief. 

Trautenau, 27. Dezbr. [Zu recht weiſung.] Unſerem Bürgers 
meiſter, dem bekannten Dr. Roth, iſt nach Veröffentlichung feiner Erlebniſſe 
in der preußiſchen Gefangenſchaft von emem pol niſchen Edelmann ein 
Schreiben zugegangen, deſſen Inhalt vor Kurzem bekannt wurde und das 
mit einer Beileidsbezeugung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit hat. Schreiber 
ſpricht darin dem Dr. Roth jeglichen Grund zur Klage oder Beſchwerde ab, 
ermahnt ihn, ſehr zufrieden zu fein, daß er unter ähnlichen Umſtänden nicht 
als Preuße den Oeſterreichern in die Hände gefallen ſei, und erinnert 
ſchließlich daran, wie die bei dem polniſchen Aufſtande betheiligten Edelleute 
auf dem Spielberge bei Brünn jahrelang an Händen und Füßen gefeſfelt, 
in dunklen, 6 Fuß langen und 4 Fuß breiten Zellen eingejargt geweſen feien, 
von Koſt und Behandlung gar nicht zu reden. 

Italien. 

Florenz, 23. Dezbr. [Parlamentariſches. — Reiſe des 
Kronprinzen. — Italien und Preußen.] Die letzten Abſtim⸗ 
mungen in der Kammer, ſchreibt man der „K. Ztg.“, weiſen durchaus 
günſtige Zahlenverhältniſſe für das Miniſterium auf. Die Bewilligung 
des proviſoriſchen Budgets erfolgte mit 192 gegen 58 Stimmen, — 
ein Ergebniß, an dem nichts auszuſetzen, da die geringe Zahl der Ab⸗ 
ſtimmenden überhaupt bisher nur wenig über 250 hinausgekommen iſt. 
Trotz jener Ziffer iſt indeß die fo noͤthige feſte Parteibildung und die 
Vereinigung der vielen gleichartigen Partei⸗Nuancen noch nicht ſo weit 
gediehen, als wünſchenswerth wäre. Alle Welt ſpricht zwar von der 
Nothwendigkeit einer ſolchen parlamentariſchen Organiſation, aber mit 
dem Handeln geht es nur langſam voran. — Man ſpricht von einer 
bevorſtehenden Reife des Kronprinzen, deren Ziel hauptſächlich Preußen 
fein würde. — Graf Bismarck's Aeußerungen über die preußiſch⸗italle⸗ 
niſche Allianz machen hier einen guten Eindruck. Es iſt das erſte Mal, 
daß dieſe Allianz officiell und öffentlich anerkannt wird. Ein officidfes 
Blatt meint, Graf Bismarck habe vielleicht beherzigt, daß Victor Ema⸗ 
nuel's Thronrede über Preußen geſchwiegen, gerade wie die preußiſche 
Thronrede Italien nicht erwähnt hatte. 

[In Venedig! berrſcht noch große Noth. Von 110,000 Ein⸗ 
wohnern verlangen 30,000 öffentliche Unterſtütßungen. Die Arbeiter 
des Arſenals haben, wie ſchon gemeldet, einen Strike verſucht, und es 
fanden in Folge davon wieder einige Verhaftungen ſtatt. 

Florenz. [Aus dem italieniſchen Grün buche] theilen wir 
zunächſt folgende zwei Depeſchen Lamarmora's mit, welche ſich auf den 
Abſchluß des italieniſch - preußiſchen Bündniſſes beziehen: 

J. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an den 
Kriegsminiſter in Berlin. 
5 Florenz, den 9. März 1866. 

Herr Miniſter! Der General Gavone, der Ihnen dieſes Schreiben über⸗ 
bringt, iſt beauftragt, bei der preußiſchen al eine Miſſion von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit zu erfüllen. Er beſitzt das volle Zutrauen des Königs und 
feiner Regierung, und ich bitte Sie, Herr Minifter, ihn in dieſer Eigenſchaft 
Sr. Ercellenz dem Grafen v. Bismarck und nach Umſtänden auch Sr. Maj. 
dem Könige Wilhelm vorzuſtellen. 

Der General Gavone kennt die Anſichten der königlichen Regierung über 
die e Lage von Preußen und Oeſterreich. Sie wiſſen, Herr Minifter, 
unſere Entſchluſſe hängen ab von den Eniſchlüſſen Preußens, don den En⸗ 

agements, die es wee iſt einzugehen, und endlich von der Tragweite des 
Zieles, das es ſich 405 t hat. Wenn Preußen bereit iſt, entſcheidungs⸗ 
doll und gründlich in eine Politik einzugehen, die feine Größe in Deuiſch⸗ 
d ſicherte, wenn bei der Beharrlichkeit Oeſterreichs, eine feindſelige Politik 
egen Preußen und Italien zu verfolgen, der Krieg ein von der preußiſchen 

ung wirklich accepurtes Ereigniß iſt, wenn man endlich in Berlin ger 
neigt iſt, mit Italien ſich in Vorausſicht eines beftimmten Zieles ſicher zu 
vereinbaren, glauben wir, daß der Augenblick gekommen iſt, wo Preußen 
nicht länger zögern darf, ſich uns gegenüber frei zu äußern, und wir find 
bereit, mit in einen Austauſch von Mileage einzugehen, der 
es wird, wie ernftlich gemeint unſere Vorſchläge find, 

Die Miſſton des Generals Gavone hat den Zweck, ſich der militäriſchen 
Maßregeln, welche die Regi 


ud 


ne 
erung Sr. Maj. des Rönigs von Preußen im 


Beige der gegenwärtigen Lage im Einverſtändniſſe mit uns zu unſerer gegen 
eitigen Ve igung eingehen würde, zu verſichern. Die Mitglieder des 
Cabinets in Berlin, oder die Perſonen des Hofes, die von Sr. Maj. dem 
Könige oder von Sr. Excellenz dem Miniſter⸗Präſidenten berufen ſein ſollten, 
mit dem General Gavone in Verbindung zu treten, können ſich (und wir 
bitten Sie, ihnen die Verſicherung davon zu geben) ihm gegenüber ausſprechen 
mit der Klarheit und Präciſion, die der Gegenſtand dieſer Miſſion erfordert 
und mit der Verſicherung der beſonderen Wichtigkeit, die wir dem beilegen, 
was uns durch ſeine Vermittelung zugehen wird. Ihre guten Dienſte und 
Ihre ſcharſſinnigen Andeutungen Herr Miniſter, werden dem General Gavone 
ſehr nützlich ſein und ich bitte Sie, ihm dieſelben ohne Rückhalt zukommen zu 
— Ich weiß ſehr wohl, welches perſönliche Anſehen Sie, was ihn anbe⸗ 
trifft, genießen und welche Berückſichtigungen de Rathſchläge verdienen. 
Die hervorragenden Eigenſchaften des Generals Gavone und die Miſſionen, 
die er ſchon erfüllt hat, find mir eine beſondere Garantie, daß dieſe Miffton 
ihren Zweck erfülle, der, wie ich eben ſagte, darin beſteht, mit Klarheit die 
gegenſeitige Lage von Italien und Preußen in Hinſicht auf die ſich für Eu⸗ 
ropa ankündenden Verwickelungen zu beſtimmen. 

Genehmigen Sie ꝛc. + Lamarmora. 

II. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an den 

italieniſchen Geſandten in Berlin. 


(Auszug.) 
N . . r 3. April 1866. 
Herr Minifter! ... Die Regierung des Königs ermächtigt Ew. Herrlichkeit 
und den General Gavone, mit der Regierung Sr. Majeſtät des König von 
Preußen ein Uebereinkommen (accordo) auf folgenden Grundlagen 
abzuſchließen: Die beiden Souveraine, von dem Wunſche beſeelt, die Bürg⸗ 
ſchaften des allgemeinen Friedens zu befeſtigen, indem fie den Bedürfniſſen 
und gerechten Beſtrebungen ihrer Nationen Rechnung tragen, würden ein 
Buündniß abſchließen, das zum Zwecke hätte: 1) entſtehenden Falles durch 
Waffengewalt die Were e aufrecht zu halten, welche von Sr. preußiſchen 
Majeſtät bezüglich der eform der Bundesverfaſſung in einem den 
Bebürfniſſen der Nation entſprechenden Sinne gemacht worden 
ſind; 2) die Ceſſion der Oeſterreich unterworfenen italieniſchen Gebiete an 
das Königreich zu erwirken. Piemont begann 1859 das Werk der Befreiung 
der italieniſchen Erde mit dem edlen Beiſtande Frankreichs. Wir wünſchen, 
daß dieſes Werk in nicht zu ferner Zukunft von Italien vollendet werde, 
vielleicht in einem Unabhängigkeitskriege, der an der Seite derjenigen Macht 
ekämpft würde, welche die Zukunft des deutſchen Voltes vertritt, 
m Namen eines identiſchen Nationalitäts⸗Princips. Unter den Löfungen, 
welche zumal in dieſen letzten Zeiten für die venetianiſche Frage vorge⸗ 
ſchlagen wurden, würde dieſe beſſer als jede andere uns geftatten, in der 
Logik unſerer politiſchen und internationalen Situation zu verbleiben und 
unſere natürlichen Allianzen, auch die entfernteſten, zu wahren. Wir werden 
überdies erfreut fein, Preußen im Widerſtande gegen die Pläne des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerthums zu unterſtützen, indem daſſelbe ſich entſchieden 
an die Spitze der deutſchen National⸗Partei ſtellt, jenes Par⸗ 
lament einberuft, das ſeit jo vielen Jahren Gegen ſtand der 
Wünſche der Nation war und für Deutſchland, ſowie es in Ita⸗ 
lien Asa den Fortſchritt der freiſinnigen Inſtitutionen 
mittelſt Ausſchließung Oeſter reichs Hart. 
ez. 


Genehmigen ıc. N 
Frankreich. 

Paris, 26. Dezbr. [Die Verhandlungen zwiſchen Italien 
und Rom] ergeben kein ernſtliches Reſultat. Da Italien keine Bedin⸗ 
gungen ſtellt, ſo ſorgt die Curie dafür, ja ſie verlangt ſogar vor allen 
Verhandlungen erſt eine feierliche Vernichtung des Parlamentsbeſchluſſes, 
daß Rom Italiens Hauptſtadt ſei, durch das Parlament. Selbſt wenn 
die florentiner Regierung darauf eingeht, werden ſich die Verhandlungen 
ſehr verſchleppen, und es zeigt ſich einmal wieder, daß diejenige Partei 
in der Umgebung des Papſtes, die den Ausſchlag zu geben pflegt, wei⸗ 
ter als je von Conceſſionen entfernt iſt, ſondern nach wie vor auf Re⸗ 
ſtaurationen in Italien, Frankreich und Deulſchland ſpeculirt. Die Reife 
der Kaiſerin Eugenie nach Rom würde hierbei nichts gebeſſert, wohl 
aber die Illuſionen vermehrt haben. Man iſt auf die Anrede des Kai: 


Lamarmora. 


ſers an den päpſtlichen Nuntius unter dieſen Verhältniſſen ſehr geſpannt. 


Auch der öſterr. Botſchafter läßt bekannt machen, daß er zum Neu⸗ 
jahrs⸗Empfange wieder in Paris auf ſeinem Poſten ſein werde. 


[Zur Armeereform.] Morgen findet unter des Kaiſers Vorſitz 0 


eine große Berathung über die Armee⸗Reorganiſation ſtatt; der Ent⸗ 
wurf iſt nach der „France“ ganz umgearbeitet worden. 


Griechenland. 

Athen, 22. Dezbr. Aus Creta ſind keine Nachrichten eingelaufen. 
Vor einigen Tagen iſt ein Bataillon Freiwilliger unter Anführung eines 
penfionirten griechiſchen Oberſten dort gelandet. Es eireuliren Gerüchte 
über eine bevorſtehende großmächtliche Intervention in der cretenfifhen 
Angelegenheit. Die Abreiſe des Königs nach Dänemark erfolgt wahr⸗ 
ſcheinlich Ende Februar. 2 

Don aufürſtenthümer. 

Bukareſt, 27. Dezbr. [Die in Beantwortung der Thron⸗ 
rede verfaßte Adreffe) iſt in der geſtrigen Sitzung der geſetzgeben⸗ 
den Verſammlung ohne Diseuffion angenommen und heute dem Fürſten 
durch das Büreau und durch Delegirte der Verſammlung überreicht 
worden. Der Fürſt nahm dieſelbe dankend entgegen und äußerte, daß 
es ihn beglücke, ein ſolches Zeugniß der guten Geſinnung, von welcher 
die Kammer beſeelt ſei, zu empfangen. 5 


Amerika. 

Newyork, 15. Dezember. [Feniſches.] Es verlautet gerüchtsweiſe, die 
canadiſchen Behörden hätten die zum Tode derurtheilten gefangenen Fenier 
der engliſchen Regierung überwieſen. 

[In Betreff der mexicaniſchen Angelegenheit] und des Standes 
der Dinge dort im Lande find über San Francisco einige nähere Nachrichten 
eingetroffen. Truppen der Liberalen hatten Coloma beſeßzt, man ſagt in einer 
Stärke von Mann. Die Nachricht von dem Tode des Generals 

lacido Vega beſtätigt ſich nicht, er war vielmehr mit Juarez in Chihuahua. 

er kaiſerliche General Oronez hielt Dajaca noch zum Theil beſetzt und 
der Oberſt Toledo ſchlug bei Tehuantepec ein gegen ihn ausgezogenes 
Corps der Liberalen. Paſſagiere des Dampfers von Panama berichten 
dagegen von einer franzöſiſchen Flotte im Hafen von Acapulco. Eines der 
Schiffe hatte eine beträchtliche Anzahl Truppen an Bord und die Franzoſen 
ſollten den Ort in einigen Tagenfräumen, Der franzöfiihe Commandant hatte 
verſucht, von der Stadt Acapulco und der Pacific Steamſhip Compagny 
Contributionen einzutreiben, was indeſſen durch die Ankunft des amerikani⸗ 
jüen Dampfers verhindert wurde. 
ei Tehuantepec geſchlagen worden: 
Mazatlan um Unterſtützung geſchickt. 


In Coloma hieß es, die Franzoſen wären 
300 hätten die Küfte erreicht und nach 


Breslau, 29. Dezbr. [Polizeiliches] Geſtohlen wurde: Tauenzien⸗ 
ſtraße Nr. 27 ein ſchwarzer Schafpelz ohne Ueberzug, aus der verſchloſſenen 
Kajüte eines in der Nähe der Ueberfähre am Militär⸗Lazareth ſtehenden Oder⸗ 
kahnes, 1 raue Düffelrock, 3 blau und weiß geſtreifte Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, 
10 weißleinene Manns⸗Hemden gez. L. W., 3 Baar Unterhoſen von Parchent, 
2 baumwollene Unterjacken mit Parchentfutter, 1 leinenes Betttuch, 1 Paar 
rindlederne und 1 Paar kalblederne Stiefeln, 1 Paar Lederſchuhe und 7 Paar 
wollene Strümpfe, einem Dienſtmädchen bei Gelegenheit eines öffentlichen 
Tanzvergnügens im Se zur goldenen Sonne auf der Gräbſchnerſtraße 1 
ſchwarzer Düffel⸗Burnus, Neue Junkernſtraße 8 1 weißer Deckbett⸗ und 1 
lila carrirter Kopfkiſſen⸗Ueberzug, erſterer gez. M. S., 3 Betttücher, gez. M. 
S., 1 Mannsbemde, gez. A. H., 3 Frauenhemden, gez. M. H. und A. M., 
3 Kinderhemdchen, 3 Vorhemdchen mit blauen Sternen, 3 rothearrirte Hals⸗ 
tucher, 1 lila Kattunkleid, 1 ſchwarze Thibetblouſe, 1 grauwollene Schürze mit 
blauem Beſatz, 1 ſchwarzwollene Schürze, mit rother Wolle ausgebogt, zwei 
blaue Küchenſchürzen, 1 lila⸗ und 1 rothgeſtreifte Leinwandſchürze, 2 roth⸗ 
carrirte Kattunſchürzen, 1 Handtuch, gezeichnet M. S., 2 weiße Taſchentücher, 
eines derſelben gez. A. M., das andere mit ſchwarzen Punkten 6 gezeichnet 
und 12 Ellen neuen ſchwarzen Camlot; einem jungen Manne bei Gelegenheit 
eines Tanz⸗Kränzchens im Cas restaurant 1 blauer Ueberzieher mit ſchwar⸗ 
zem Sammetkragen und Tuchfutter und 1 gelb⸗ und rothgeſtreiftes Shawltuch; 
einem Dienſtmädchen bei Gelegenheit eines öffentlichen Tanzvergnügens im 
goldenen Zepter auf der ale 1 grauwollenes Umſchlagetuch. 

f 2 ich mit Beſchlag belegt: eine blaugemuſterte Zilhferbiete, gez. 
K., 1 weißes Taſchentuch mit Spitzen, 2. 5 K. 1, und 4 weiße Taſchen⸗ 
L ohne Spizen, gez. T. S. 9, A. S., P. F. und .. 


3 3 


— 
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Gefunden wurden: 1 ſchwarzer Muff von Genotte mit Seide gefuttert, 


1 Buch Strohpapier und 1 weißes Taſchentuch; 1 Portemonnaie mit 5 Sgr. U 


nhalt; eine Damentaſche mit Inhalt; eine ſchwarz⸗ und weißgeſtreifte Cam⸗ 
tſchürze; eine Militärſäbelſcheide; ein herrenloſer zweirädriger Handwagen, 
auf welchem ſich eine kleine Quantität weißer Kleeſamen befindet; 3 Schrift⸗ 
ſtücke, ſämmtlich auf den Oekonom Auguſt Bauditz lautend. (Prov. ⸗Ztg.) 


„„ Perſonalien.] Befördert: Dr. Welz, zum dritten Oberlehrer am 
Gymnaſtum in Gleiwitz, der ordentliche und Religions⸗Lehrer Sockel am 
Gymnaſium zu Gleiwitz zum vierten Oberlehrer, e der bisherige Lehr⸗ 
amts⸗Candidat Baranek daſelbſt zum ordentlichen Lehrer an der gedachten 
Anſtalt. — Verliehen: dem ſeitherigen Kreis⸗Secrelär Krakau zu Beuthen 
OS. die Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer⸗Stelle zu Lublinitz zur einſtweiligen interi- 
miſtiſchen Verwaltung. — Beſtätigt: die Wiederwahlen des Bürgermeifter 
ee Leobſchütz und der Rathmänner Heintze, Fuhrmann und Krzuck 
zu Creutzburg. 

Bei dem Appellations⸗Gerichte zu Ratibor. Ernannt: der Rechtscandidat 
von Tepper⸗Laski zum Auscultator. — Ausgeſchieden: der Referendarius 
Engel bebufs Uebertritts zur Verwaltung. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Beuthen. Ernannt: der Civil⸗Supernumerar 
Actuar 1. Klaſſe Hugo Arnold aus Coſel, zum Büreau⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: 
der Büreau⸗Aſſiſtent Urban an das Kreisgericht zu Grottkau. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Creuzburg. Ernannt: der Büreau⸗Aſſiſtent 
Welczek zum Secretair und der Büreau⸗Diätar, Civil⸗Supernumerar und 
Actuar 1. Klaſſe Oscar Roſenberger aus Loslau zum Büreau⸗Aſſiſtenten mit 
der Function als Sportel⸗Receptor bei der Gerichts⸗Commiſſion Pitſchen vom 
1. Januar k. J. ab. 


Hainau, 28. Dezbr. [Nichtbeſtätigung.] Wie wir heut erfahren, iſt 
wiederum das Recurs⸗Geſuch der hieſigen Stadtberordneten⸗Verſammlung an 
den Herrn Ober⸗Präſidenten in Breslau, gegen die Nichtbeſtätigung des Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Kaufmann Herrn. Th. Glogner zum Rathmann hier⸗ 
ſelbſt mit Verſagung der Beſtätigung beantwortet worden; wahrſcheinlich wird 
man ſich nun noch an den Miniſter des Innern wenden. Herr Glogner, der 
ſeit 2 Jahren nun zum zweiten Mal wieder gewählt worden, iſt nun bereits 
zum fünften Male nicht beſtätigt. (Stadtbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Gr. Ba- Suft⸗ Wind ⸗ 
in Barifer Linien, die Tempera · Tempe» richtung und Better 
tur der Luft nach Reaumur. rometer, ratur, Stärke, 
Breslau, 28 Dez, 10 n. 324.25 [2,1] W. 3. Trübe. 
29. Dez. 6 U. Meg.] 325,09 | 0,4] W. 3. Trübe. 


Breslau, 29. Dez. [Waſſerſſand.] O.⸗P. 13 F. — 3. U.⸗P. — F. 8 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Haag, 29. Dezbr. In der erſten Kammer erklärte der Finanz ; 
Miniſter Todetti, Belgien habe wegen der Schelde⸗ Angelegenheit 
ohne Wiſſen Hollands einen fremdmächtlichen Urtheilsſpruch ange⸗ 
rufen. Holland dürfe fein gutes Recht nicht aufgeben und erkenne 
vorläuſig keinen Urtheilsſpruch an. (Wolff's T. B.) 

Paris, 28. Dez., Abends. Die „Patrie“ meldet: Djemil theilte 
geſtern Mouſtier die letzte Athen zugeſendete türkiſche Note mit. 

(Wolff's T. B.) 

Veracruz, 28. Novbr. Der Commandant des „Dandolo“ tft 
aus Orizaba zurückgekehrt. Maximilians Fahrt nach Europa iſt auf 
ungewiſſe Zeit verſchoben. (Wolff's T. B.) 


(Schluß ⸗Courſe.] 1 Uh 
Deſterr. Banknoten 7777 — 


Brieger 102% Gd. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 


belms bahn 50% — bez. u. Gd. 


Breslau, 29. Dezember. Preiſe der Cerealten. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer. 93-97 88 988 Gerſte 5859 55 50-53 
do. gelder 89-92 87 82—85 Safe N 34 33 30—32 
Roggen 66 67 65—64 Erbſen 66—70 63 52.58 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Raps 7 m 10 
Sommerrübfen 166 156 146 ( vr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 164 154 141. 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
16 Br., 15% Gld. 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1000 Ctr. Roggen. — Ctr. Hafer. 
— Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Rüböl. — Ctr. Leinöl. 30,000 Ort. Spiritus. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 28. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 65 
und ſchloß matt und angeboten zu Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr wa⸗ 
ren 90% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Zproc, Rente 69, 47%. Ital. 
Sproc. Rente 56, 50. Zproc. Spanier —. Iproc. Spanier —. 3 
Staate⸗Eiſenbahn⸗Actien 403, 75. Credit⸗Mob.⸗Aktien 493, 75. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Attien 383, 75. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt, 305, —. 
6% Ver. St. pr. 1882 82%. 

London, 28. Dezbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe. Conſols 90%. 


Böhm. 
Abein⸗Nahebahn —. ] Heſſiſche 
Ludwigsbahn 131% 5% öſterreichiſche Anleihe von 1859 58 0. 1854er Looſe 
56% B. 1860 r Looſe 63%. 1864er Looſe 66. Badiſche Looſe 51 B. 
Kurbheſſ. Looſe 52% B. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 95%. Oeſterreich. National⸗ 
Anleben 50. 5% Metalliques — 4½ e Metalliques 37%. 

Wien, 28. Dezember. [Schluß⸗Courſe.] Hpror. Metall. 57, 60. 
National⸗Anlehen 66, 90. 1860er Looſe 81, 90. 1864er Looſe 73, 90. Eredit⸗ 
Attien 151, 30. Nordbahn 154, 30. Galizter 217, 00. Böhm. Weſtbahn 
155, 75. Staats⸗Ciſenb.⸗Actien⸗Cert. 207, 50. Lombardiſche Eiſenvahn 201, 
25. London 129, 75. Paris 51, 60. Hamburg 96, 75. Kaſſenſcheine 
193, 50. Napoleonsd'or 10, 39. 

Wien, 23. Dezember. IAbendbörſe.] Creditactien 151, 10. Nordbahn 
154, 40. 1860er Leoſe 81, 70. 186 fer Looſe 75, 70. Oeſterr.⸗Franz. Staats: 
bahn 207, 60. Galizier 216, 50. Czernowitzer 179, 50. 

Hamburg, 28. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Fonds animirt, 
höher. Valuten angenehm. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 50%. 
Deſterr. Credit⸗Actien 56%. Oeſterr. 1860er Looſe 62%. Mericaner —. 
Bereinsbanf 110%; Norbveutibe Bank 121. Nzeiniſche 115%. Nordbahn 
79%. Altona⸗Rieler al e 139, dito neue 132. Finnländiſche Anleihe 81%. 
1804er Muß. Prämien⸗Anlethe 88%, 18661 Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 81%. 
6proc. Verein.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 69%. Disconto 3 pCt. 

Hamburg, 28. Dezember. [Getreidemarktj feſt, aber ruhig. — Mei: 
zen loco gutes Geſchäft, Termin bebauptet, pr. Dezember 5400 Pfd. netto 155 
Bancothaler Br., 154 Gld., pr. Frühjahr 149 Br. u. Gld. Rogger pr. 
Dezbr. 5000 Pfd. Brutto 89 Br., 88 Gld., pr. Frühjahr 87 Br., 86 Gld. 
Oel loco 25%, pr. Mai 26%, geſchäftslos. Kaffee und Zink umſatzlos. 
— Stlürmiſch, feucht. 


Weſtbahn —. 


eu 
Antwerpen, 28. Dez. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 53 Fres. 
pr. 100 Ko. 5 NE 2 j | 


. Deiterr, National⸗Anleihe 51% Gd. Freiburger 485 . bez. £ 


1 


G00, wie 
Schätzung). Bin | 


ezember. Nachmittag 1 Uhr. Wetter: trübe. Weizen ftille, 
gen: ruhig, loco 6, 5, pr. 


3 r. Rüböl pr. Dezember 98, 50 
dia dus 88 50. u Dee 


„ 50, pr. a 98, I pr. 
Januar = April 79, 75. piritus pr. 3 60, 00 
Getreidemarkt (Schlußbericht). — 


Berlin, 28. Dez. Die beginnende Ultimo⸗Ahwickelung brachte heute etwas 
mehr Leben in das Geſchäft, welches unter günſtiger Haltung verlief. Schwie⸗ 
rigkeiten, die der Geldmarkt hätte bereiten können, waren nicht vorhanden, 
denn es ſtellten ſich willig ausreichende Mittel der Prolongation zur Ver⸗ 
fügung. Eiſenbahnen wurden durchſchnittlich mit einer Verzinſung von 5—5%, 
mehr ausnahmsweiſe auch bis 6% reportirt, bei ital. Anleihe betrug der 
Deport etwa 1 pr. Mille, bei Amerikanern meift darunter und möchte normal 
nur % Courtage zugeſtanden worden ſein, bei öſterr. Credit %, ab und zu %; 
Galizier erzielten den Report einer vollen Courtage. In guter Frage zeigten 
ſich Oberſchleſ. zu erhöhtem Courſe, ebenſo Rhein⸗Nahe, für welche zus 
letzt noch über Notiz bedungen wurde, dagegen fehlte es Nordbahn 
wohl nicht an Leben, doch war ein Preisrückgang ſchwer zu verhindern. 
Thüringer, Freiburger, Coſeler, Anhalter, Potsdamer, Bergiſche, junge Altona⸗ 
Kieler ſtellten ſich um Bruchtheile eines Procents höher, etwas mehr betrug 
die Steigerung bei Thüringern; Rheiniſche und Görlitzer verkehrten herab⸗ 
geſetzt. Die öſterreichiſchen Papiere zeigten ſich gut behauptet, doch bedan⸗ 
gen einzelne Staatspapiere, und die Bahnactien mehr vorübergehend, etwas 
beſſere Preiſe. Von Bankactien drückten ſich Genfer br größeren Um⸗ 
ſätzen ſtärker als jüngſt, ſonſt wurden häufig Bankpapiere etwas über letzten 
Courſen genommen; regere Frage auf vermeintlich guten Abſchluß trat 
Darmftädier Zettel hervor, die ihnen eine 2proc. Hauſſe eintrug; einer glei 
Erhöhung im Geldcourſe erfreuten ſich auch Berliner Kaſſenverein Von 
fremden Fonds behaupteten ſich Amerikaner und italieniſche Rente recht gut 
bei lebendigem Geſchäft, ab und zu ging man ein wenig über den letzten 
Cours hinaus; ruſſiſche Anleihen waren in feſter Haltung, die Prämien⸗An⸗ 
leihen zudem beliebt und abermals im Courſe an 1 che 895 5 hoben ſich bei 
größerem Verkehr ruffiihe Noten weiterhin beträgtl ch. Prioritäten gelangten 
zu befriedigenden Umſätzen, in beſcheidenſtem Maße kann das nur von Pfand⸗ 
und Rentenbriefen geſagt werden und von preußiſchen Anleihen, die fafte 
ſämmilich preishaltend, war nur Intereſſe für Prämien⸗Anleihe zu % erhöhter 
Notiz zu erkennen. Die deutſchen Kciegsanlehen ſtellten ſich etwas niedriger. 


uU. H. ⸗3. 


E ——.—— 
Berliner Börse vom 28. Dezember 1866. | 


Tends- und dsid-Gourseo, Eissabahn-Diasmm-Astien. 


Freiw, Etants-Anl. . „(4438 fl. 

Start Anl. von 54 6065 Ntvld ende pro 1866 18885 zu 
dito 1800. 62 4 1 we 
4% a aha (teaser ann] 1 15 
— — 2 re denen | 12 ja 1228 ba. 
dito 188˙ 4½ US ba. Berlin-Görlitm..) — . 4 fe be 
dito 1886 41% OR bz. Aito St-Prion| — . 15.100 bi, 

119 1esa allg 8 br. ;arlin -Hamburg| | vn r 13 — 
ztaste-Gehuldsebelne 1g 64, br. 8 n e e | 
Pram.-Ar). von 185514 1191, ba. ben, Wesß „6 — 66 fön bei 
Year ec bi. Bresiau-Rrotb 2 4 144 
3 Ben BEN 15 580 * Fin. Minden. % — 4 4d ba 
8 bosenscho je re Voast-Odeorberg . Ma | u Ir tox ba. 
t . . % dito St-Prior| — | 1e be. 
. | Bee 
4 dito nene. . . 4 877, br. eK; 8. 

r n 0 85 ade geh Berg., 80%, i ee . 
8 Po 0 7 4 Iso 5; Magd,-Halberst,. 25 | 1 4 0 0. 
ZN posensche... 4 EB, Magdb.-Leipzig.. 10, | — ae 
Proussische. . 4 0, B Meins Ludwigsh nn 
Rhein ” urger , *. u. 
Eee a 
u . 2 9¹ 
Schlesische. 4 |91% 0. eat n Sn. 20. 10 Mae 
Loulad'or 111 bz. |Osst.Rk. 771, br. b. Fr.- Wim. 3 — 4 à 80 bs. 
Geldkr. 9.11% 0 |[Polm.Bkm.— — — Obergchles. 4 0 119g 480 ba. 
ee ee 
sohs Fonds. ©... f . 
en Oestr.-Fr. St.-. 5 29 los ba u @. 
bz. u. B Oest. südl. 8t.-B.] 9 7 5 103% 4 & tz. 
peln-Tarmow.| 3, |3%, % 6 b. 
inisch 4% — 4 fle b. 
dito Stamm- Pr. 7 222 
-Nahebahn| — I— f EAA d 
Stargard- Posen.] 2½ | — 4 sa bl. 1 
r.. 9 9 * 238 bu. 
Wien! 7 — |ö 101 ba. 


Bank- zud Industrie-Paplare. 
4. 


er 
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ai Gotbaer „ 1 
dito Hannoversche B.| “ 
Völn-Mi Fan N 7 
ele Königsberger B. 68% 
dito Luxemburger B.] 4 
dito Magdeburger B.] 6% | 54 
dito @osener Bank. 7 
dito v 2 * Bank. - A 14 %% ie 
008.-Oderb. 34 80 6. ringer Bank 
dito Al N. 2 Weimar 5 601% 
Cal. Ludwigeb. .... * 3 5 ba — 
Niedorsahl,-Märk... 4 % bz Berl. Hand.-Gos.] 8 5 
dito conv. 4 894% Joburg Crodb. A. 8 2 
Alto I % ba. Darmstüdter „ 6 
dito IV. 97% 6. yeasauor — . 
Näschl. Zwalgb. L. C. fob — — Diec.-Com.-Auth] 6 —— 
Oborschles. . See Genfer Credb.-A,| -- 17 
„ n ip „ , 1 
ae. 4 875 8 ningor „% 
Geo D. 8717 0 Aoldaner Lds.-B — 1 
Ates K. 21% 78 ½ br Jester. red. A.] 5 Sa 
alte N nei Bank-Ver. It 71 
Ocat,-Franz, ....... 2 1234 ba 
Oest. südl, St.-B. . 3 21% ba. |Minerra....... 1 


Rhein v. St. gar. 44½—— — 
Bhein-Nahe-B, gar. 4 ½ 43% bn. 
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Berlin, 28. Dejbrr Roggen den 80—84pfd. 54—54% lr. ab 
Bahn bey. — Rüböl loce 11% Thlr. bez. — Spiritus 1 obne 
0 Th Dez.⸗Jan. und 


Faß 16 ½ — 16 Thlr. bez., Dez. 16% —16 Thlr. bez., 
Jan. Febr. 164,152 bl bez. A Ole, 16 Tölr. Br, April lat 
167 — 1 Thlr. dez. und Gld., %, Thlr. Br., Mai⸗Juni 167 — . Thlr. dez. 


* Breslau. 29. Dezember. Wind: Weſt. Wetter: veränderlich. Ther⸗ 
mom-t r Fru O Grat Wärme. Bei ruhigem Geſchaftsvertehr waren die 
Bee Drei am heutigen Markte ſchwach behauptet, die Zufuhr zeigte, 
elanglos. 5 

Weizen bei ruhiger Frage, pr. 84 Pfd. ſchleſ. weißer 83—96 Sgr., gelber 
82—92 Sgr., ſeinſte Sorte 2—3 Sar. über Notiz bezahlt. — Roggen ma 
preishaltend, vr. 34 Pfund 64-67 Sar., ſeinſte Sorten über Noti | 
Gerſte ſchwach beachtet, pr. 74 Pfd. weiße 57—59 Sgr., gelbe 49-55 
feinsle Sorten über Noll, bezahlt. — Hafer ruhig, pe. 50 Pfd. 31—34 Sgr., 
feine Sorten über Notiz bez. Erbſen mehr angeboten, — Wicken ſli 
Geſchäft. — Deliaaten ſchwaches Argebot. — Fupinen ohne Käufer. — 
Schleſiſche Bohnen ſchwach zugeführt: — Schlaglein behauptet. Raps⸗ 
kuchen b gebrt, 5I—53 Ser. pr. Gtr. { 


Rp ebige Tuche für Militärs, Poſt⸗ und Polizei⸗Beamte, Biefen 
Farbig echt Commiß-Lieferungs⸗Tuch bei } 10914 


Durra & Morgenstern, 
Tuch handlung, f 
Blücherplatz 5, erſte Etage, „Eingang Herrenſtraße“. N 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
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